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Grußwort

die Arbeiten am Neubau unserer Woh-
nungsgenossenschaft stehen kurz vor 
dem Abschluss und schon bald können 
unsere Mitglieder ihre Wohnungen in der 
Bellerslohstraße 14 beziehen. Im Anschluss 
daran realisiert Witten-Mitte ein weiteres 
Neubauvorhaben in Innenstadtlage. Nach 
Abbruch eines nicht mehr sanierungsfä-
higen Hauses entsteht in der Breite Straße 
ein Wohnhaus mit sechs rollstuhlgerechten 
Wohnungen (Seite 3).

„Wohnraum muss bezahlbar, generatio-
nengerecht und energieeffizient sein“. 
Diesem von den wohnungswirtschaftlichen 
Verbänden propagierten Anspruch fühlt 

Caritas-Pflegedienst
Marienplatz 2 · 58452 Witten
Telefon: 02302/91090-90 · pflege@caritas-witten.de

Es ist schön, wenn Sie die nötige Hilfe und Pflege im
Kreis der Familie organisieren können. Aber mit der
richtigen Unterstützung kann Ihr Alltag weiter an
Qualität gewinnen...

witten

sich unsere Genossenschaft verpflichtet und 
fördert deshalb auch den Dialog zwischen 
den Akteuren des Wohnungsmarktes. Im 
Rahmen der 3. Fachveranstaltung konnte 
Witten-Mitte Axel Gedaschko, Präsident 
des Bundesverbandes deutscher Wohnungs- 
und Immobilienunternehmen, und weitere 
fachkompetente Referenten zu aktuellen 
wohnungswirtschaftlichen Themen begrü-
ßen (Seite 4).

Bei Witten-Mitte wohnen die Mieter 
nicht nur gut und sicher, sondern pro-
fitieren auch von einer Vielzahl von 
Service- und Dienstleistungsangeboten. 
Neben Winterdienst, Hausreinigung und 
Gästewohnung bietet die Genossenschaft 
beispielsweise Unterstützung durch eine 
Sozialarbeiterin, bunte Nachmittage 
in zwei eigenen Mitgliedercafés, Info-
Veranstaltungen zu aktuellen Themen, 
Konzertabende, Veranstaltungen wie den 
beliebten „Tanz im Mai“ oder einen alljähr-
lichen Mitgliederausflug - diesmal nach 
Münster.

Zusätzlich haben wir in diesem Jahr für un-
sere Mitglieder noch ein weiteres Highlight 
parat: Begleiten Sie uns bei der Fahrt mit 
einem Cabrio-Bus und lernen Sie die Stadt 
Witten vielleicht einmal aus einer ande-

2

Unser Zuhause
Das Magazin der 
Wohnungsgenossenschaft 
Witten-Mitte eG

Dieckhoffsfeld 1 · 58452 Witten
Telefon  0 23 02 / 2 81 43 - 0
Telefax  0 23 02 / 2 33 54
E-Mail  info@witten-mitte.de

Titelbild
Mike Henning 
www.henning-photographie.de 

Redaktion
Frank Nolte, Gerhard Rother, 
Heidi Schneider
Telefon   0 23 02 / 2 81 43 - 11

Gestaltung und Druck
Offsetdruck Dieckhoff
Dorfstraße 5 · 58455 Witten
Telefon  0 23 02 / 2 62 31
E-Mail  info@dieckhoff-druck.de

Impressum

Wohnungsgenossenschaft
Witten-Mitte eG
Dieckhoffsfeld 1
58452 Witten
Zentrale  0 23 02 / 2 81 43 - 0
E-Mail  info@witten-mitte.de
Internet  www.witten-mitte.de

Sprechzeiten der 
Wohnungsverwaltung
Montag  9.00 bis 12.00 Uhr
 Freie Sprechstunde 
 ohne Terminvereinbarung
Mittwoch  Nachmittags 
 nach Vereinbarung
 
Telefonisch erreichen Sie uns
Mo. - Do.    7.30 bis 12.30 Uhr
 13.30 bis 16.15 Uhr
Fr.    7.30 bis 12.30 Uhr

Unsere
Service-Zeiten

Liebe Mitglieder, 
liebe Leserinnen und Leser,
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ren Perspektive kennen. Eine sachkundige 
Stadtführerin wird uns bei der Tour durch 
die Stadtteile begleiten (Seite 10).

Das in den Vorjahren stets gut besuch-
te „Vatertagsfest“ auf dem Sonnenschein 
und das große zweitägige Kinder- und 
Familienfest „Witten City mobil“ finden 
auch in diesem Jahr wieder statt. Vielleicht 
haben Sie aber auch Lust, an unserem 
Gemeinschaftsprojekt „Kino im Café“ teilzu-
nehmen. Alle Termine und ausführliche Infos 
zu den einzelnen Veranstaltungen entneh-
men Sie bitte diesem Magazin.

Gute Unterhaltung bei der Lektüre von 
Unser Zuhause wünscht Ihnen

Ihr

Frank Nolte
Vorstandsvorsitzender

Mitgliederversammlung 2014
Dienstag, 17. Juni 2014, 18.00 Uhr
Wittener WERK°STADT, 
Mannesmannstraße 6, Witten

Termin 17.
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Die Arbeiten am Neubauprojekt unse-
rer Wohnungsgenossenschaft in der 

Bellerslohstraße 14 liegen gut im Zeitplan. 
In nur wenigen Wochen können unsere 
Mitglieder ihr neues, barrierefreies und ci-
tynah gelegenes Zuhause beziehen.

Und schon bald realisiert Witten-Mitte 
ein weiteres Neubauvorhaben zentrums-
nah in der Wittener Innenstadt. Nach 
Abbruch eines nicht mehr sanierungsfä-
higen Hinterhauses in der Breite Straße 
entsteht ein zweigeschossiger Neubau mit 
sechs rollstuhlgerechten Wohnungen. Eine 
Betreuerwohnung wird im bestehenden 
Vorderhaus Breite Straße 75 eingerichtet. 

Dieses neue Bauvorhaben steht im 
Zusammenhang mit dem Projekt Bethel.
regional in der Kronenstraße, wo die 
Genossenschaft seinerzeit Wohnraum für 
Menschen mit erworbener Hirnschädigung 
geschaffen hat.

Der Neubau Breite Straße 75a wird mit 
öffentlicher Förderung errichtet. Der 
Mietpreis für die Wohnungen mit jeweils 
rund 52 m² Wohnfläche beträgt 5,25 Euro/
m². Voraussichtlich Anfang 2015 kann das 
Haus bezogen werden.

Vorgesehen ist auch, am Bestandsgebäude 
Breite Straße 75 einen Aufzug anzubauen, 
der dann nicht nur von den Bewohnern 

Genossenschaft realisiert weiteres 
Neubauvorhaben in Innenstadtlage

dieses viergeschossigen Vorderhauses ge-
nutzt werden kann, sondern auch den 
Mietern des Neubaus Breite Straße 75a 
zur Verfügung steht. Der gemeinschaftlich 
zu nutzende Aufzug wird so die beiden 
Häuser miteinander verbinden. Im Zuge 
der Neubaumaßnahme werden auch noch 
zwei bereits entkernte Wohnungen im 3. 
Obergeschoss des Vorderhauses Breite 
Straße 75 komplett modernisiert.

Neubau von sechs 
öffentlich geförderten 
Wohnungen, 
Breite Straße 75a

Südansicht

Westansicht Nordansicht
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Mit Partnern im Dialog

„Witten verändert sich - Wohnungs-
wirtschaft im Wandel“. Dies war am 
09. Dezember 2013 das Thema der 3. 
Fachveranstaltung, zu der Witten-Mitte 
wieder Partner aus Wohnungswirtschaft, 
Politik, Handwerk und Industrie zum Dialog 
ins historische Haus Witten eingeladen 
hatte.

Witten-Mitte-Vorstandsvorsitzender 
Frank Nolte konnte diesmal über 100 
Teilnehmer begrüßen. „Wohnraum muss 
bezahlbar, generationengerecht und ener-
gieeffizient sein“ - diesem von den woh-
nungswirtschaftlichen Verbänden pro-
pagierten Anspruch fühle sich auch die 
Genossenschaft verpflichtet. Daher sei 
auch ein intensiver Austausch mit den 
am Wohnungsmarkt beteiligten Akteuren 
wichtig, so begründete Frank Nolte die 
Einladung zur Fachveranstaltung.

Im folgenden Grußwort stellte Bürger-
meisterin Sonja Leidemann zentrale Aus-
sagen des Wohnungsmarktberichtes 
2013 zur aktuellen Situation und zu den 
Entwicklungen auf dem Wittener Woh-          
nungsmarkt heraus. Auch Verbandsdirektor 
Alexander Rychter vom Verband der 
Wohnungs- und Immobilienwirtschaft 
Rheinland Westfalen war wieder gerne 
der Einladung nach Witten gefolgt, um ein 
Grußwort an die Gäste zu richten und aus 
der Verbandsarbeit zu berichten.

Hauptreferent der Veranstaltung war 
Axel Gedaschko, Präsident des Bundes-
verbandes deutscher Wohnungs- und 
Immobilienunternehmen. Er beleuchtete 
in seinem Vortrag eingehend die Entwick-
lungen im deutschen Wohnungsmarkt, 
Reglementierungen durch die Politik, 
Gebäudesanierung und Energieeffizienz, 
Auswirkungen der demografischen Ent-
wicklung und richtete auch den Blick auf 
zukünftige Wohntrends. Fazit von Axel 
Gedaschko: „Wohnungsunternehmen müs-
sen Antworten auf die sich verändernden 
Rahmenbedingungen finden. Angebote 
werden zukünftig noch differenzierter 
ausfallen müssen.“

Es folgten Vorträge zu aktuellen Themen 
der Wohnungswirtschaft. Architekt und 
Stadtplaner Dipl.-Ing. Kai Fronemann re-

ferierte zur Bedeutung des öffentlich ge-
förderten Wohnungsbaus und erläuterte 
die wesentlichen Förderbestimmungen. Dr. 
Christian Buhl, Geschäftsführer der Geberit 
Vertriebs GmbH, war aus der Schweiz 
angereist und legte dem interessierten 
Fachpublikum dar, wie mit innovativer 
Sanitärtechnik Lebensqualität nachhaltig 
verbessert werden könne.

Als Innovation im Bereich der Energie-
versorgung stellte anschließend GF 
Christian Muhr vom Unternehmen H.M. 
Heizkörper die Thermobatterie und ihre 
Funktionsweise als Latentwärmespeicher 
vor. Den Abschluss machte Detlev Bruns, 
Geschäftsleiter Region Mitte der ista 
Deutschland GmbH. In seinem Vortrag 
wurde deutlich, wie Mieter von einem ef-
fizienten und individuellen Energiedaten-
Management profitieren können.

Zum Ausklang des Abends nutzten viele 
Teilnehmer noch die Gelegenheit, Kontakte 
zu knüpfen oder sich zu Fachthemen aus-
zutauschen. Witten-Mitte wird auch wei-
terhin den Dialog zwischen den Akteuren 
des Wohnungsmarktes fördern und fach-
kompetente Referenten zu aktuellen 
Themen einladen.

v.l.n.r.: 
Axel Gedaschko, Gerhard Rother, Frank Nolte, 
Christian Muhr, Kai Fronemann, Dr. Christian 
Buhl, Detlev Bruns, Alexander Rychter

3. Witten-Mitte-Fachveranstaltung
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Die Deutsche Bundesbank hat der Woh-
nungsgenossenschaft Witten-Mitte im 
Rahmen einer Bonitätsanalyse zum fünften 
Mal in Folge die Notenbankfähigkeit be-
scheinigt und damit erneut die solide und 
nachhaltige Arbeit der Genossenschaft 
bestätigt.

Im Mittelpunkt der strengen Bonitätsana-
lyse  steht die Auswertung der Bilanzzah-
len. Beurteilt werden die wirtschaftlichen 
Verhältnisse und auch die Entwicklung 
unserer Wohnungsgenossenschaft. Au-
ßerdem vergleicht die Bundesbank die 
Unternehmenswerte mit relevanten Bran-

chenzahlen, was Rückschlüsse auf die 
Stellung der Genossenschaft im  Branchen-
umfeld ermöglicht. 

Die testierte Notenbankfähigkeit zeigt den  
Banken, dass Witten-Mitte ein zuverlässiger 
und beständiger Partner ist - wichtig für 
die Einschätzung des Unternehmens bei 
Kreditfinanzierungen.

Zugleich ist damit bestätigt, dass auch ein 
sozial ausgerichtetes Unternehmen wirt-
schaftlich erfolgreich am Markt agieren 
kann.

Witten-Mitte weiterhin notenbankfähig
Strenge Bonitätsanalyse der Bundesbank

Auf Einladung der „Region Mittleres 
Ruhrgebiet“ mit den Städten Bochum, 
Hattingen, Herne und Witten fand 
am 06. Februar dieses Jahres in Her-
ne eine Veranstaltung mit NRW-Ge-
sundheitsministerin Barbara Steffens 
zum Thema „Gesundheitswirtschaft 
trifft … Quartiersentwicklung“ statt. 
Ministerin Steffens beleuchtete die 
Thematik in ihrem Impulsvortrag „Neue 
Wege der Quartiersversorgung“ aus 
Landessicht.

Für die anschließende Podiumsrunde 
waren Referenten aus der Gesundheits- 
sowie auch Wohnungswirtschaft aus den 

beteiligten Städten geladen, um den über 
200 Teilnehmern diverse Praxisbeispiele 
zur Versorgung der Menschen in den 
Wohnquartieren vorzustellen.

Witten-Mitte-Vorstandsvorsitzender 
Frank Nolte  war als Referent aus 
Witten eingeladen. Er berichtete in 
seinem Vortrag aus der Arbeit der Woh-
nungsgenossenschaft. Bereits 2008 habe 
man die Mieter befragt, wie sie sich ihr 
Wohnen und Leben im Alter vorstellen. 
Da die meisten so lange wie möglich im 
angestammten Quartier selbstbestimmt 
in der eigenen Wohnung leben möch-
ten, habe Witten-Mitte in den letzten 

Jahren zahlreiche Service- und Dienst-
leistungsangebote für die Mieter und 
Mitglieder entwickelt. Gleichzeitig 
richte die Genossenschaft aber auch 
ihr Augenmerk auf nachrückende Ge-
nerationen und junge Familien.

Gesundheitswirtschaft trifft ... Quartiersentwicklung
Podiumsrunde mit Ministerin Barbara Steffens
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Aus den Wohngebieten

Termine und Standorte der Blumenaktion 2014

Dienstag, 13. Mai 2014     
9.00 – 11.00 Uhr 
Parkplatz Verwaltungsgebäude/
Dieckhoffsfeld 1

Dienstag, 13. Mai 2014    
15.00 – 17.00 Uhr 
Sonnenschein/
Ecke Lerchenstraße

Mittwoch, 14. Mai 2014
9.00 – 11.00 Uhr 
Wendehammer Unterkrone

Auch in diesem Jahr lädt Witten-Mitte 
wieder zu einer geselligen Begegnung 
zwischen den Generationen ein. Beim 
beliebten „Tanz im Mai“ werden Sie im 
Pfarrheim Herz-Jesu am 06. Mai selbst 
wieder das Tanzbein schwingen kön-
nen und auch in den Genuss verschie-
dener Darbietungen kommen. Lassen 
Sie sich begeistern von den fröhlichen 
Auftritten der Wittener Kinder- und 
Seniorentanzgruppen.

Ein Mai-Quiz, Sketche und Mai-Lieder 
zum Mitsingen bieten für jeden Ge-
schmack Unterhaltsames an diesem 
Nachmittag. Auch für den Gaumen-
schmaus wird gesorgt mit Mai-Bowle, 
Kaffee, Kuchen und Schnittchen.

Wer sich mit Ideen oder einem eigenen 
Beitrag noch einbringen möchte, mel-
de sich gerne bei unserer Sozialarbei-
terin Anne Klar, Telefon 2 81 43 - 25.

Wir freuen uns auf Sie. Bis bald …

Tanz im Mai 2014

Dienstag, 06. Mai 2014, ab 14.00 Uhr
Pfarrheim der
Kirchengemeinde Herz-Jesu
Kapellenstraße 9, 58452 Witten
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Blumen für 
unsere Wohngebiete

Mittwoch, 14. Mai 2014    
15.00 – 17.00 Uhr 
vor Garagenhof Am Ahnenplatz 1

Donnerstag, 15. Mai 2014    
15.00 – 17.00 Uhr 
Zufahrt Kreutzstück/
hinter Bodenborn 47

Damit es nach einem tristen und grauen Winter in den Wohngebieten unserer 
Genossenschaft so richtig bunt wird, spendiert Witten-Mitte wieder Blumen für 
ein schönes Wohnumfeld.

Nur gegen Vorlage des beiliegenden Gutscheins erhalten unsere Mieter und 
Mitglieder jeweils drei Sommerblumen gratis. Die Ausgabe der Blumen in 
den Wohngebieten übernimmt, wie schon in den Vorjahren, das Garten- und 
Landschaftsbauunternehmen Ehlers & Heier.

Mit Maiglöckchen 
und Maibowle 
generationsüber-
greifend feiern
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Auch in diesem Jahr gibt es eine wei-
tere Ausgabe der beliebten Familien-

veranstaltung auf dem Sonnenschein. Am 
Donnerstag, dem 29. Mai 2014 ab 11.00 
Uhr, präsentieren Matthias Lutz und sein 
Show Service-Team auf dem Festgelände 
Lerchenstraße/Ecke Sonnenschein wieder 
ein unterhaltsames Programm für die gan-
ze Familie.

Bereits im letzten Jahr standen bei der 
großen „Vatertagsparty“ mehr als 30 Stars, 
wie z. B. Olaf Henning, Jörg Bausch, Gaby 
Baginsky oder die Lokalmatadore „Die Fe-
tenkracher“ auf der Bühne, und der be-
kannte Hitparade-Moderator Uwe Hübner 
führte neben Gastgeber Matthias Lutz 
durch das kurzweilige Show-Programm.
Und auch für die diesjährige Veranstaltung 
haben bereits zahlreiche Künstler ihr Kom-
men zugesagt. Allerdings wird hier und 
heute noch nicht alles verraten, nur so viel 
- DSDS-Star Anna-Maria Zimmermann, die 
im letzten Jahr kurzfristig aus Krankheits-
gründen absagen musste, ist diesmal ganz 
sicher dabei! 

Und das Helene Fischer-Double Caro wird 
die Hits der bekannten und beliebten 
Schlagerprinzessin präsentieren. Gegen 
Abend gibt es mit dem Auftritt einer be-
kannten Wittener Rock- und Oldie-Band 
ein weiteres Highlight - wer das sein wird, 
bleibt ebenfalls noch eine Überraschung.
Natürlich ist auch an die jungen Festbesu-
cher gedacht, die sich bereits jetzt schon 
auf Spiel und Spaß im großen Kinder-
Abenteuerland freuen können. Für das 
leibliche Wohl wird gesorgt mit kühlen Ge-
tränken, aber auch mit Kaffee und Kuchen, 

sowie Leckereien vom Grill aus dem Hause 
Stolzenhoff Catering.

Noch viele weitere Überraschungen sind 
für diesen Tag geplant, der Eintritt ist wie 
immer frei. Da nur eingeschränkt Parkmög-
lichkeiten zur Verfügung stehen, werden 
die Festbesucher gebeten, zu Fuß, mit dem 
Rad oder mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
zum Sonnenschein zu kommen.

Vatertagsparty auf dem Sonnenschein
Beste Unterhaltung für Groß und Klein

W

-witten@t-online.de
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Kinder und Eltern aufgepasst! Schon bald 
gibt es eine Neuauflage des beliebten 

Witten City mobil. Das große Kinder- und 
Familienfest findet in diesem Jahr bereits 
zum 4. Mal statt und bietet am 14. und 15. 
Juni 2014 auf dem Parkplatz des Einrich-
tungshauses Ostermann in Witten-Annen 
wieder Spiel und Spaß, natürlich kostenlos.

Die Hauptsponsoren, die Wohnungsgenos-
senschaft Witten-Mitte, das Einrichtungs-
haus Ostermann, die Stadtwerke Witten, 
die Siedlungsgesellschaft Witten und in 
diesem Jahr auch die Volksbank Bochum 
Witten haben sich gemeinsam mit der 

Event-Agentur 2sense GmbH aus Berlin 
eine Menge einfallen lassen, was Kinder-
herzen höher schlagen lässt. 

Torwandschießen, BIG-BOBBY-CAR-Par-
cours, Menschen-Kicker, Inliner-Parcours, 
Foto-Casting und viele weitere spannende 
Mitmachaktionen werden auch diesmal 
für strahlende Kinderaugen sorgen. Im 
Handwerkerdorf sind wieder verschiede-
ne Aufgaben zu bewältigen, um schließ-
lich den begehrten Gesellenbrief mit 
nach Hause nehmen zu können. Und im 
Familiengarten mit fünf großen Krea-
tiv-, Bastel- und Spielzelten und dem 
BabyOne Super Memo werden nicht 
nur die Kinder begeistert sein. Bei der 
großen Tombola, natürlich ohne Nie-
ten, winken tolle Preise.

Der BOBBY-CAR-Cup, präsentiert 
von Witten-Mitte, ist wieder ein be-
sonderes Highlight für die Jüngsten. 
Mitmachen können alle Kinder, die 
nicht jünger als drei und nicht äl-
ter als sechs Jahre sind. Anmeldun-

gen zum BOBBY-CAR-Cup 2014 gibt es wie 
immer in den Kindergärten und Kitas der 
Stadt oder können unter der Mail-Adresse 
falk@2sense.de angefordert werden. 

Am Samstag, 14. Juni 2014, werden sich die 
Jüngsten dann ab 14.30 Uhr heiße Rennen 
liefern um Preise und Medaillen.

Wieder zweitägiges  
großes Kinder- und Familienfest

Kinder- und Familienfest 
4. Witten City mobil
Schirmherrin: 
Bürgermeisterin Sonja Leidemann

Samstag,  14.6.2014, 11.00 - 19.00 Uhr 
Sonntag,  15.6.2014, 11.00 – 18.00 Uhr

Parkplatz des Einrichtungshauses 
Ostermann in Witten

Fredi-Ostermann-Straße 1 in Witten

Quelle: 2sense event GmbH

Quelle: 2sense event GmbH
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ÖFFNUNGSZEITEN: Mo – Sa: 10.00 bis 20.00 Uhr

A44, Abf. Witten-Ost  45Gewerbegebiet Annen Fredi-Ostermann-Str. 1Telefon 0 23 02 - 98 50

CENTRUM WITTEN

OSTERMANNCENTRUM WITTEN www.ostermann.de
24 Stunden Home-Shopping!

Jetzt online einrichten!

DAS FULL-SERVICE EINRICHTUNGS-CENTRUM. Hier finden Sie für jeden Geschmack und für jedes Budget die optimalen Möbel. Überzeugen Sie sich selbst!

SOFORT WOHNEN.Das Ideencenter, jung, cool, stylish, retro oder witzig. Wohnweisende Einrichtungsideen gleich zum Mitnehmen.

ALLES SOFORT FÜRS KIND 
Der Mega-Fachmarkt für unsere jüngsten Kunden.Das komplette Babysortiment von Autositz bis Kuscheltier.

RÄUME NEU ERLEBENLOFT bietet Design-Möbel für alle, die sich so einrichten wollen, wie es ihrem eigenen Lebensstil entspricht.

DEUTSCHLANDS MODERNSTES EINRICHTUNGS-CENTRUM!

EINRICHTUNGSHAUS

KÜCHEN-
FACHMARKT

MITNAHMEMARKT POLSTER 
& DESIGN-SPEZIALIST

BABY-
FACHMARKT

1 CENTRUM, 4 WELTEN UND 1000 ALTERNATIVEN! Alles unter einem Dach! Die ganze Welt der Küchen – präsentiert in 4 einzigartigen Fachbereichen.

IMMER EINE IDEE VORAUS - 5 WOHN-SPEZIALISTEN IN EINEM CENTRUM!

MM!!!!!!!!

CENTRUM!

WITTENWITTEN

Einrichtungshaus Ostermann GmbH & Co. KG

Restaurant ab 9.00 Uhr geöffnet Alles Wohnen dieser Welt – In einem Centrum!
OST_345632_Image_W_A5hoch_4c.indd   1

25.09.12   15:44
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Das Ziel unseres diesjährigen Mitglieder-
ausflugs ist die schöne westfälische 

Stadt Münster. Die ehemalige Hansestadt ist 
vor allem bekannt durch den Abschluss des 
Westfälischen Friedens im Jahr 1648, der 
den Dreißigjährigen Krieg in Deutschland 
beendete. Noch heute kann man im his-
torischen Rathaus, dem Wahrzeichen von 
Münster, den Friedenssaal besichtigen, wo 
der Vertragsabschluss unterzeichnet wurde.

Bekannt ist die Stadt für seine nach und 
nach restaurierte historische Altstadt, die 
zu 90 Prozent im Zweiten Weltkrieg zer-
stört wurde. Giebelhäuser, Kirchen und 
Plätze „erzählen“ Geschichten aus den ver-
gangenen Jahrhunderten und schaffen eine 
besondere Atmosphäre.

Münster gilt aber auch als Fahrradstadt 
mit dem größten Fahrradparkhaus                 
Deutschlands, als Studentenstadt mit fast 
50.000 Studierenden, als Sitz eines katho-
lischen Bischofs, und in jüngster Zeit macht 
Münster auch als Krimi-Stadt Schlagzeilen, 
dank ARD-Tatort und der ZDF-Krimiserie 
Wilsberg.

Programm: In Münster steigt eine Stadt-
führerin zu uns in den Bus und begleitet uns 
auf unserer einstündigen Stadtrundfahrt. 
Danach steigen wir alle am Aegidiimarkt 
aus (da Busse nicht in die Altstadt fah-
ren dürfen) und laufen von dort ca. zehn 
Minuten in die Altstadt zu einer anschlie-
ßenden Führung (60 Minuten). Bitte ach-
ten Sie auf gutes Schuhwerk, da wir in der 

Altstadt größtenteils auf Kopfsteinpflaster 
laufen.

Anschließend fahren wir die kurze Strecke 
zum Aasee, dem Naherholungsgebiet 
der Stadt Münster. Dort bekommen wir 
gegen 14.00 Uhr im Restaurant „Zum 
Himmelreich“ ein Mittagessen. Danach ist 
Zeit zum Ausruhen, bei schönem Wetter 
sitzt man im Biergarten oder macht einen 
Spaziergang am See. Um 16.00 Uhr unter-
nehmen wir eine Aasee-Rundfahrt mit dem 
Solarschiff. Gegen 17.15 Uhr geht es auf die 
Heimfahrt nach Witten.

Freuen wir uns auf ein paar schöne Stunden 
im historischen Münster.

Mitgliederausflug 2014
Mit Witten-Mitte nach Münster

Ausflug nach Münster
Mittwoch, 02. Juli 2014

Kostenbeitrag pro Person 19,50 Euro
einschließlich
	 •		Busfahrt	mit	Stadtrundfahrt	
  und - rundgang
	 •		Mittagessen	ohne Getränke
	 •		Schifffahrt	auf	dem	Aasee

Hin- und Rückfahrt erfolgen mit 
einem Reisebus, die Kosten für den 
Reisebus übernimmt Witten-Mitte

Abfahrt: 10.00 Uhr
 Ardeystraße 80/82/
 Ecke Dieckhoffsfeld

Rückfahrt: ca. 17.15 Uhr

Verbindliche Anmeldung bis zum 
24. Juni 2014 unter Telefon 2 81 43 - 0.
Es steht nur eine begrenzte Zahl an 
Plätzen zur Verfügung.

Termin 02.

Quelle: Stadt Lupe Münster Touristik
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Aktuell

MECKE
MOTORSERVICEGMBH

KFZ-MEISTERBETRIEB
KAROSSERIE-FACHBETRIEB

AUTOLACKIEREREI

4 Fahrzeugtechnik 
4 Fahrzeugelektrik
4 Autolackiererei 
4 Karosserie-Fachbetrieb
4 Automatik-Getriebespülung

4 Scheibenmontage
4 Klima-Service
4Werkstattersatzwagen
4 Hol- und Bringservice

Frankensteiner Str. 22 · 58454 Witten (nähe TÜV) · Tel.: 02302/912191 · www.mecke-motorservice.de

Gegen Vorlage 
Ihrer Witten-Mitte 

Mitglieds-Nr. 
erhalten Sie 
vereinbarte 

Sonderkonditionen.

In diesem Jahr bieten wir un-
seren Mitgliedern, neben dem 

Tagesausflug nach Münster, eine zweite 
Ausflugsmöglichkeit an. Diesmal spre-
chen wir auch diejenigen Mitglieder an, 
die sich aufgrund ihrer gesundheitlichen 
Einschränkungen keinen Tagesausflug 
zumuten wollen. Wir bieten Ihnen eine 
Stadtrundfahrt im Cabrio-Bus durch 
Witten  mit anschließendem Kaffeetrinken 
im Herz-Jesu-Gemeindehaus Bommern.

Programm: Eine Stadtführerin begleitet 
uns auf unserer Stadtrundfahrt durch 
die Wittener Stadtteile in ungefähr 90 
Minuten. Einstiegsstelle in den Bus ist am 
Kornmarkt Witten.

Die Fahrt führt durch die Innenstadt, 
über Stockum zur Privatuniversität 
Witten/Herdecke. Danach passieren wir 
Annen und Rüdinghausen. Es geht über 
den Bergbaurundweg Muttental, Schloss 

Steinhausen und Zeche Theresia. Über 
Vormholz fahren wir nach Herbede zum 
Kemnader See und nach Heven. 

Die Rundfahrt endet in Bommern am 
Herz-Jesu-Gemeindehaus. Hier laden wir 
Sie zu Kaffee und Kuchen ein.

Wir freuen uns auf ein paar schöne 
Stunden mit Ihnen.

Stadtrundfahrt Witten
mit dem Cabrio-Bus
Montag, 08. September 2014

Kostenbeitrag pro Person 9,90 Euro
einschließlich Kaffee und Kuchen

Abfahrt:  14.00 Uhr
Kornmarkt Witten (ehem. Busbahnhof)
Obere Busspur
 
Endhaltestelle: 
Herz-Jesu-Gemeindehaus Bommern
Kapellenstraße 9, Witten

Verbindliche Anmeldung bis zum 
29. Aug. 2014 unter Telefon 2 81 43 - 0.
Es steht nur eine begrenzte Zahl an 
Plätzen zur Verfügung.

Termin 08.

Stadtrundfahrt 2014
Witten in 90 Minuten

Quelle: Ruhrgebiet Stadtrundfahrten
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Rückblick

Quelle: Ruhrgebiet Stadtrundfahrten

Eckhard Karger und seine Mitarbeiter 
haben über viele Jahre fachkompe-
tent und zuverlässig die Garten- und 
Landschaftspflege in den Witten-
Mitte-Wohngebieten durchgeführt. 
Zum Ende letzten Jahres endete nun 
aus Altersgründen die Zusammenarbeit 
mit dem Dülmener Unternehmer.

Witten-Mitte bedankt sich für die 
jahrelange gute Zusammenarbeit und 
wünscht Eckhard Karger für seinen 
wohlverdienten Ruhestand alles Gute.

Zur Info:
Die Pflege unserer Wohngebiete 
erledigen seit Anfang 2014 die 
Garten- und Landschaftsbau Ehlers 
& Heier GmbH sowie die Garten- und 
Landschaftsbau Stefan Karger GmbH.

Bekanntlich übernimmt Witten-Mitte 
für ihre Mieter als besonderes Service-
Angebot den Winterdienst zu einer 
Pauschale von zurzeit 2,-- Euro monat-
lich.

Um eine größtmögliche Transparenz zu 
schaffen, möchten wir Sie regelmäßig 
über die aktuelle Entwicklung der Kosten 
und Einnahmen für den Winterdienst 
informieren. Dazu haben wir die über 
die Betriebskostenabrechnung einge-
gangenen pauschalen Einnahmen den 
angefallenen Kosten gegenübergestellt.

Dabei ergibt sich folgendes Bild:

Wie der Aufstellung zu entnehmen ist, 
hat vor allem der strenge Winter 2010 
außerordentlich hohe Kosten verur-
sacht. Ende 2013 weist das Konto für 
den Winterdienst noch einen Fehlbetrag 
von 176.984,89 Euro aus.

Dennoch möchten wir als genossen-
schaftliche Solidargemeinschaft un-
seren Mietern auch weiterhin den 
Winterdienst als besonderen Service 
bieten. Wir bitten um Ihr Verständnis, 
dass wir die derzeitige Pauschale von 
2,-- Euro monatlich trotz des vergan-
genen milden Winters nicht senken 
können.

2009   54.132,98 15.392,00   -38.740,98   -38.740,98

2010 147.053,99 15.372,00 -131.681,99 -170.422,97

2011     9.678,20 17.566,00      7.887,80 -162.535,17

2012   27.393,87 34.909,00      7.515,13 -155.020,04

2013   57.702,85 35.738,00   -21.964,85 -176.984,89

Jahr Winterdienst  Einnahmen Jährliche Gesamt c
 Kosten c Pauschale c Differenz c (alle Jahre) 

Winterdienst in Zahlen
Service-Angebot steigert Wohnwert  -

strenger Winter verursacht hohe Kosten

Zwischenstand 
Trinkwasserprüfung
Kein Legionellenbefall bei 
Witten-Mitte

Inzwischen liegen uns die Prüfbe-
richte für 76 unserer insgesamt 
89 Trinkwasseranlagen mit Warm-
wasserbereitung vor. Bei ausnahmslos 
allen Anlagen wurden die zulässigen 
Grenzwerte eingehalten.

Die Bewohner der angeschlossenen 
Häuser wurden von uns per Aushang 
in den Treppenhäusern über das kon-
krete Ergebnis informiert.

Damit sind bis jetzt 85 % aller zu 
prüfenden Anlagen untersucht. Wir 
sind sehr stolz auf dieses Ergebnis. 
Zeigt es doch, dass wir mit unserer 
Instandhaltungspolitik auf dem rich-
tigen Weg sind.

DANKE
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Wir über uns

Herzlichen
Glückwunsch
100 Jahre
30. Aug. Karl Becker

90 Jahre
28. Mai Helene Kramer
05. Juni Heinz Corzillius
15. Juni Helmut Reichel
28. Juni Ursula Pleger
05. Juli Johanna Weigelt
16. Juli Helmut Philipp
26. Aug. Waltraut Mielke

85 Jahre
29. Juni Paula Vieth
01. Juli Friedhelm Gisselmann
04. Aug. Lieselotte Rosiak
06. Aug. Marianne Wagner
15. Aug. Lydia Meiser
25. Aug. Ursula  Kröbel
30. Aug. Hildegard Kwiatkowski  
80 Jahre
09. Mai Gerhard Kadereit
15. Mai Ingeburg Redenius
21. Juni Walter Nölle
27. Juni Asta Elisabeth Fiedler
01. Juli Maria Seiferle
03. Juli Renate Rabenschlag
19. Juli Renate Hoffmann
05. Aug. Maria Kieffer
10. Aug. Gisela Dörge
16. Aug. Werner Lorenz
27. Aug. Paul Rempe

75 Jahre
03. Mai Hildegard Brinkmann
05. Mai Hans-Erich Delvo
05. Mai Heinz Rittinghaus
19. Mai Dieter Wölk
11. Juni Friedgard Lorenz
17. Juni Renate Strauß
27. Juni Kurt Heins
16. Juli Ursula Lutz
23. Juli Heinz Sondermann
02. Aug. Günther Thorn
03. Aug. Ursula Kunert
18. Aug. Heinz Tyrra
30. Aug.  Joachim Kretschmann
30. Aug. Horst Behrendt

An dieser Stelle gratulieren wir unseren 
Mitgliedern zu besonderen Geburts-
tagen oder Ehejubiläen. 

Da uns die Termine von z.B. Gold- oder 
Diamant-Hochzeiten nicht bekannt 
sind, informieren Sie uns bitte.

Mitglieder, die keine Ankündigung ihres 
Geburtstages wünschen, teilen uns dies 
bitte mit.

Telefon 2 81 43 - 31
Stephanie Pieper

Lernen Sie unter fachkundiger An-
leitung den praktischen Umgang mit 
Ihrem Alltagsbegleiter im Rahmen eines 
Rollator-Trainings am Dienstag, dem 
27. Mai 2014, ab 14.00 Uhr. Geplant 
sind Busein- und Aussteige-Übungen 
sowie Übungen zum sicheren Sitzen 
und Aufstehen oder zum Umfahren und 
Überwinden von Hindernissen.

Mitgebrachte Rollatoren werden von 
einem Mitarbeiter des Sanitätshauses 
Kaiser - sofern sie von dort geliefert 
wurden - auf ihre Fahrsicherheit über-
prüft und entsprechend eingestellt. 
Die Teilnehmer der Veranstaltung er-
halten von den Senioren-Sicherheits-
beratern Gaby und Wolfgang 
Diedrichs eine Prüfplakette sowie ein 
Teilnehmerzertifikat („Rollator-Führer-
schein“).

Um Ihre persönliche Sicherheit in Bus 
und Bahn zu erhöhen, geben Ihnen die 
Sicherheitsberater auch einen kleinen 

Überblick, wie man sich bei Belästigungen 
im Notfall richtig verhält.

Da nur eine begrenzte Teilnehmerzahl 
möglich ist, wird um Anmeldung gebeten 
bei unserer Sozialarbeiterin Anne Klar, 
Telefon 2 81 43 - 25. Bei großer Nachfrage 
wird das Rollator-Training am 27. Mai 
2014 nochmals für eine weitere Gruppe 
30 Minuten zeitversetzt angeboten. 
Die Teilnahme am Rollator-Training ist 
kostenfrei.

Rollator-Training
Dienstag, 27. Mai 2014, ab 14.00 Uhr

Ort:  Hans-Böckler-Straße 2, 
        58455 Witten,
        vor dem Sanitätshaus Kaiser
       (Straßenbahn-Haltestelle Linie 310
       in unmittelbarer Nähe)

Termin 08.

Für mehr Sicherheit
Senioren-Sicherheitsberater 
empfehlen Rollator-Training
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Tipps und Service

Termine

• Altbausanierung
• Neubauten
• Beratung, Planung und 

Ausführung sämtlicher 
elektrotechnischer Arbeiten

• Photovoltaik- Anlagen
• Hausautomatisierung
• Antennentechnik
• EIB/KNX- Anlagen
• Industrieanlagen
• Netzwerktechnik
• Kundendienst
• Notdienst

Elektro Vaupel GmbH
Geschäftsführer Torsten Stadkus

Augustastraße 36 · 58452 Witten
Tel. 0 23 02 / 9 14 48 77

vaupel-wit@t-online.de
www.elektro-vaupel.de
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Seit mehr als einem Jahr veranstalten 
wir nun gemeinsam mit drei Netz-
werkpartnern jeden letzten Dienstag 
im Monat das mittlerweile sehr beliebte 
„Kino im Café“. Neben dem gemeinsamen 
Anschauen des Films stehen die Be-
gegnung und der Austausch mit den 
anderen Kinobesuchern an diesem Tag 
im Vordergrund, um der Vereinsamung 
in den Wohnungen entgegenzuwirken.

Aber auch darüber hinaus unterscheidet 
sich dieser gut besuchte Treffpunkt 

von einem herkömmlichen Kinobesuch. 
Vor Filmbeginn und in der Pause werden 
Leckereien wie heiße Waffeln angeboten, 
die liebevoll von ehrenamtlichen Helfern 
frisch in der Küche gebacken oder von 
Besuchern mitgebracht werden. In den 
verschiedenen Vorbereitungsgruppen 
wie dem Programmkreis, der Technik-
Gruppe und der stets gut gelaunten 
Küchentruppe arbeiten Ehrenamtliche, 
die gerne mit und für andere etwas auf 
die Beine stellen wollen.

Frei nach dem Motto “nicht nur fordern 
und konsumieren, sondern Freude daran 
finden, selbst etwas Schönes aufzubauen 
und zu gestalten“, das Gemeinschaft mit 
anderen stiftet und die Möglichkeit zu 
gesellschaftlichem Engagement bietet. 
Am Anfang war dieses Projekt nur ein 
Traum, aber durch das Anpacken vieler 
Köpfe und Hände ist es zu einem festen 
Bestandteil sozialer Quartiersgestaltung 
in der Innenstadt geworden. Alle Netz-
werkpartner und Sponsoren (Senioren-
vertretung Witten, WiSeL-Netzwerk, 

Ev.-Freikirchliche Gemeinde im Ober-
dorf, Witten-Mitte eG) verfügen über 
eine bestimmte Anzahl an Plätzen. 
Wenden Sie sich bitte an die jeweilige 
Ansprechpartnerin. Der Eintritt ist 
kostenfrei - wer möchte, kann aber 
gerne Kuchen, Kaffee oder Geld 
spenden. 

Das nächste „Kino im Café“ ist am 29. 
April 2014, 14.30 Uhr (Einlass ab 14.00 
Uhr), Gemeindezentrum Oberdorf 10/
Im Örtchen 3. Wir freuen uns, wenn 
Sie dabei sind! Witten-Mitte ist unser 
Zuhause und ein Zuhause lebt und 
wächst durch die Begegnung mit 
anderen.

Ansprechpartnerinnen für Platzreser-
vierungen (bis zum 20. eines Monats):
Wohnungsgenossenschaft 
Witten-Mitte eG  
Anne Klar, Telefon 2 81 43 - 25

Für die anderen Netzwerkpartner  
Ursula Stieler, Telefon 4 35 35

Begegnung und Austausch im „Kino im Café“

Jochen Rauh, Seniorenvertretung, 
begrüßt die Gäste bei der Jahresfeier

Fo
to

: U
w

e 
M

öb
iu

s

Heimat- und Geschichtsverein
Bommern e.V.

Sa., 17. Mai 2014, 11.00 Uhr
Emmerich und anschl. nach Wal-
beck zum Spargelessen und -kauf

Sa., 14. Juni 2014, 7.30 Uhr
Rheine/Salinenpark und Naturzoo

Mo., 14. Juli 2014, 8.00 Uhr
Landesgartenschau Zülpich

Sa., 02. August 2014, 12.00 Uhr
Sorpesee: Kaffeetrinken und 
Schifffahrt (Sundern)

Sa., 23. August 2014, 7.00 Uhr
Giethoorn/NL: „Das grüne Venedig“ 
mit Grachtenrundfahrt

Freunde des Vereins sind herzlich 
willkommen. Buchung und Auskünfte 
zum Fahrtenprogramm:

Rosemarie Weber, Ulmenstraße 51,
Telefon 0 23 02 / 3 08 92

Termine
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Kurz notiert

Info-Pinnwand im Treppenhaus
Zurzeit stattet Witten-Mitte die 
Treppenhäuser aller Genossenschafts- 
häuser mit einer Info-Pinnwand aus, um 
die Mitglieder per Aushang informieren 
zu können, z.B. über das Ergebnis der 
Trinkwasserprüfung, Einladungen zu 
Café-Nachmittagen o.ä.

Spiele-Nachmittage 
(geänderte Uhrzeit)
Angebot der WiSeL-Gruppe, 
Ort: Mitglieder- und Freundescafé 
Hauptstraße 78, jeden 2. und 4. Mon-
tag im Monat ab 14.00 Uhr

Lauterbach G
m

bH

• Möbel nach Maß

• Treppenbau
• Innenausbau
• Wintergärten
     aus Holz und Kunststoff

• Fenster & Haustüren
• Sicherheits-Schließsysteme
• Reparaturen etc.
• Tür- und Fensteröffnungen
     Tag und Nacht

Friedrich Lauterbach GmbH
Wullener Feld 9 b    D-58454 Witten

02302/962600

B E S T A T T U N G E N 
Bommerholzer Straße 40 a

0 23 02 / 3 10 44

Geprüfter
Bestatter
Mitglied der Innung  

Deutschlandweit haben sich über 50 
Wohnungsunternehmen zusammen-
geschlossen, um ihre Gästewohnun-
gen, die allesamt ausgestattet sind wie 
Ferienwohnungen, ihren Mietern zur 
Nutzung anzubieten. Die Wohnungsge-
nossenschaft Witten-Mitte ist eines die-
ser Unternehmen. Präsentiert werden die 
Gästewohnungen in einem gemeinsamen, 
jährlich neu aufgelegten Katalog. Mitte 
Mai erscheint der Gästewohnungskatalog 
2014/2015, der auch für unsere Mieter 
und Mitglieder wieder viele attraktive 
Reiseziele beinhaltet.

Zur besseren Orientierung für die Nutzer 
sind die angebotenen Gästewohnungen 
erstmals in die Kategorien „Urlaub in 

Städten“ bzw. „Urlaub in der Natur“ ein-
geteilt. 

Außerdem werden die Gästewohnungen 
auf der Webseite www.urlaub-spezi-
al-deutschland.de präsentiert. Wie im 
Katalog, gibt es dann auch im Internet 
Informationen zur Ausstattung der 
Gästewohnungen, zu den Preisen, zur 
Region und möglichen Ausflugszielen. 
Über ein Buchungsformular können 
Anfragen direkt an das jeweilige Woh-
nungsunternehmen gerichtet werden.

Sie erhalten den neuen Gästewoh-
nungskatalog kostenlos in unserer 
Geschäftsstelle Dieckhoffsfeld 1 oder 
als Pdf-Datei auf unserer Internetseite           
www. witten-mitte.de.

Tipp:
Erwarten Sie Besuch und können Ver-
wandte oder Freunde nicht in der eige-
nen Wohnung unterbringen, buchen Sie 
doch die Witten-Mitte-Gästewohnung. 

Maximal fünf Personen finden Platz 
in der hellen und geschmackvoll ein-
gerichteten Wohnung mit Balkon und 
eigenem Stellplatz vor dem Haus. Infos 
hierzu im Gästewohnungskatalog. 

Ihre Ansprechpartnerin für die Witten-
Mitte-Gästewohnung ist Stephanie Pieper, 
Telefon 2 81 43 - 31.

URLAUB - SPEZIALÜbernachten in Gästewohnungen

Ausgabe Juni 2014 - Mai 2015

Deutschland entdecken.
Urlaub in der STADT
Urlaub auf dem LAND

Neu: www.urlaub-spezial-deutschland.de

Urlaub-Spezial

Urlaub in Gästewohnungen
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Gewinnspiel

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner werden in der nächsten Ausgabe bekannt gegeben. 
Ausgeschlossen sind Mitarbeiter der Wohnungsgenossenschaft Witten-Mitte eG und des Unternehmens Offsetdruck Dieckhoff sowie deren Angehörige.

Lösungswort:

Gewinner Ausgabe Dezember 2013

1. Preis: Christel und Wolfgang Hissung
(E-Auto für ein Wochenende)

2. Preis: Helga Richling
(Tagesbusfahrt für zwei Personen nach Rüdesheim)

3. Preis: Karl-Georg Kogelheide
(Einkaufsgutschein über 25 Euro)

15

1 2 3 4 5 6 7 8

1. Preis
Tagesfahrt für zwei Personen nach Cochem 
mit Graf´s Reisen

2. Preis
Einkaufsgutschein Boni-Center Witten  (25 w)

3. Preis
Buch „Witten“ von Stefan Ziese

Bitte schicken Sie Ihre Lösung unter Angabe Ihres Namens und Ihrer 
Anschrift per Mail an info@witten-mitte.de oder per Post an die Woh-
nungsgenossenschaft Witten-Mitte eG, Dieckhoffsfeld 1, 58452 Witten. 

Einsendeschluss ist der 30. Juni 2014

9 10 11 12 13 14 15 16 17
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Stark im Außenraum
Landschaftsbau – Tiefbau – Baustoffe

Der Bereich Garten- und Landschaftsbau wird von Herrn  
Dipl.-Ing. Stefan Karger in Zusammenarbeit mit Gärtnermeis-
ter Jan Haumann geführt. Herr Haumann ist dabei Ansprech-
partner, wenn es um Fragen der Gartengestaltung geht. Pflas-
ter- und Plattierungsarbeiten, Pflanzungen und Pflegearbeiten, 
Baumschnitt- und Rodungsarbeiten und vieles mehr sind sein 
breites Aufgabengebiet. So führen wir für die Wohnungsgenos-
senschaft Witten-Mitte seit vielen Jahren den Winterdienst aus. 

Ab 2014 haben wir zusätzlich den Auftrag zur Ausführung von 
Pflegearbeiten der Witten-Mitte-Siedlungen in den Stadtteilen 
Bommern, Heven und weiteren Teilbereichen Wittens erhalten, 
wofür wir uns auf diesem Wege bedanken möchten.

Ein weiteres Geschäftsfeld ist der Straßen- und Tiefbau, der 
vom Straßenbauer-Meister Jürgen Wolff geführt wird. Da das Un-
ternehmen in der Handwerksrolle eingetragen ist, dürfen auch 
im öffentlichen Straßenraum Arbeiten ausgeführt werden. Hier-
bei handelt es sich z.B. um die Herstellung von Kanalanschlüs-
sen bzw. Kanalreparaturen, Gehwegüberfahrten, Straßensanie-
rungen und Straßenneubau einschl. Asphaltierungsarbeiten.

„Wir sind Stark im 
Außenraum, da wir 
sowohl Kleinaufträge 
als auch große Bau-
maßnahmen planen, organisieren und zu fairen Konditionen anbie-
ten können“, betonen die Inhaber Jürgen Wolff und Stefan Karger.

Seit 1995 ist das Unternehmen Karger auf einem ca. 16.000 qm 
großen Betriebsgelände Im Hammertal 99a in Witten ansässig. 
Auf dem ehemaligen Steinbruch befindet sich auch die zur Kar-
ger-Gruppe gehörende Hammertaler-Baustoffe GmbH. Hier 
findet man die Baustoffe und Werkzeuge, die im Außenraum 
benötigt werden. Dazu zählen über 5.000 Produkte von A wie 
Arbeitsbekleidung bis Z wie Zaun.

„Wir haben ein eigenes Betonwerk, können Boden, Bauschutt und 
Grünschnitt annehmen, und haben ein riesiges Produktsortiment 
von Garten-und Tiefbauartikeln sowie Werkzeuge und Arbeitsbe-
kleidung ständig vorrätig“, erklärt die Geschäftsführerin Sybille 
Karger. „Wir sind der zuverlässige Partner für private und gewerb-
liche Kunden, weil auch wir Stark im Außenraum sind.“

Dieses Motto erfüllt die Firmengruppe Karger mit Leben, da sie durch ihre besondere Firmenstruktur in 
der Lage ist, ein vollständiges Leistungspaket rund um ein Gebäude, also den Außenraum, anzubieten.
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